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Die Hauri AG Staffelbach bleibt weiter-
hin in der regionalen Sportförderung
tätig und unterstützt den STV Staffel-
bach Faustball mit neuen Matchtrikots.

Pünktlich auf den Start der neuen
NLB-Feldmeisterschaft präsentiert sich
die erste Mannschaft des STV Staffel-
bach im neuen Tenü. Der Verein ist
hoch erfreut, so konnte doch das lang-
jährige Sponsoring mit der Schreinerei
Hauri AG verlängert werden. Auch in
sportlicher Hinsicht konnte sich die
Mannschaft auf die neue Saison hin
punktuell verstärken. Das grosse Ziel
der diesjährigen Saison ist der erstmali-
ge Gewinn einer Medaille auf nationa-
ler Ebene. Für alle Interessierten findet
am 12. Mai um 14 Uhr die erste Heim-

runde des Fanionteams statt. Neben
dem sportlichen Anlass veranstaltet die
Männerriege Staffelbach an diesem Tag

das in der Region weit bekannte Gügge-
li-Festival, welches die Besucher mit
Speis und Trank versorgt. (FST)

Mit neuem Tenü und neuen Zielen
Faustball Hauri AG Staffelbach unterstützt weiterhin die Faustballabteilung des STV Staffelbach

Die Faustballer laufen in einem neuen Dress auf. ZVG

Die Aargauer Schützen dominierten
den Vergleichmatch mit den Verbän-
den Solothurn, Seeland und St. Gallen
in Zuchwil. Mit dem 300-m-Gewehr
wie mit der Pistole gingen je zwei von
drei Mannschaftssiegen an den Aargau.

Wohl auch ferienbedingt fiel die Be-
teiligung beim traditionellen Freund-
schaftsmatch geringer aus als in frühe-
ren Jahren. So stellte der Aargau nur in
vier von sechs Kategorien ein Team,
dies aber mit maximaler Ausbeute. Im
Zweistellungsmatch mit dem Standard-
gewehr erreichte Routinier Rolf Denz-
ler mit 582 Punkten das höchste Einzel-
resultat. Das war die Basis für den
Teamsieg zusammen mit Marco Lü-
scher und Pius Häfliger. Der Vorsprung
auf die zweitklassierten St. Galler fiel
mit 22 Zählern klar aus. Noch überlege-
ner siegten die Sturmgewehrschützen,
die ebenfalls zweistellig ein 60-Schuss-
Programm bewältigten. Walter Schu-
macher (550), Stephan Morgenthaler
(543) und Peter Jenni (543) schossen
bei idealen äusseren Verhältnissen auf
hohem Niveau ausgeglichen und dis-
tanzierten St. Gallen um 47 Zähler.

Auch Pistolenschützen dominant
Bei den Pistolenschützen gabs zwar

kein bestes Einzelresultat. Aber sowohl
im A-Match auf die 50-m-Distanz wie

im C-Match auf 25 m feierten die Aar-
gauer Trios einen deutlichen Sieg.
Christian Klauenbösch verlor das Pres-
tigeduell auf Spitzenniveau gegen den
St. Galler Routinier Hansruedi Götti
573:579. Aber die Teamwertung ging
mithilfe von Tamara Vock (546) und
Daniel Roth (521) mit 63 Punkten Vor-
sprung an den Aargau.

Im A-Match lieferten sich Thomas
Vock und Dieter Grossen ein Duell, das

überraschend Vock mit 537:535 für sich
entschied. Zusammen mit dem Resultat
von Stefan Vögele (523) reichte es zum
ungefährdeten Sieg vor Solothurn.

«Unsere Beteiligung war suboptimal,
aber die Bilanz umso besser», freute
sich Marcel Brunner, der Leistungs-
sportchef im Aargauer Schiesssportver-
band, über die Matchdemonstration
der zur Verfügung stehenden Schützen
aus dem Rüebliland. (WR)

Ein starker Aargauer Auftritt
Schiessen Freundschaftsmatch Gewehr 300 m und Pistole in Zuchwil

Starkes Pistolentrio (von links): Daniel Roch, Tamara Vock und Christian Klauen-
bösch schossen im C-Match einen Vorsprung von 63 Punkten heraus. SOSV

HORNUSSEN
Hornusserfest mit neuem Logo und Homepage
Zum fünften Mal traf sich das OK Hornusserfest
2021 Thörigen Bleienbach im Bowlingcenter in Lan-
genthal zu einer Sitzung. Dabei gab Präsident Ruedi
Gygax bekannt, dass der Ressortleiter Wirtschaft
aus beruflichen und privaten Gründen sein Amt zur
Verfügung stellen muss. Die beiden wichtigsten Er-
kennungs- und Kommunikationsmittel sind erstellt.
Ein neues Logo wird das 39. Eidgenössische Hor-
nusserfest zieren. Ebenfalls ist die Homepage unter
www.eidghornusserfest2021.ch aufgeschaltet. (PD)

SCHIESSEN
Vergleichsmatch in Zuchwil. Gewehr. Freige-
wehr, dreistellig: 1. St. Gallen 1707 Punkte. 2. Solo-
thurn 1601. – Standardgewehr, zweistellig: 1. Aar-
gau (Rolf Denzler, Marco Lüscher Pius Häfliger) 1703.

2. St. Gallen II 1681. 3. St. Gallen 1679. 4. Solothurn
1679 – Einzelwertung: 1. Denzler 582. 2. Peter Senn
(SG) 574. 3. Pirmin Truniger (SG) 568. – Ordonnanz-
gewehr, zweistellig: 1. Aargau (Walter Schumacher,
Stephan Morgenthaler, Peter Jenni) 1636. 2. St. Gallen
1589. 3. Solothurn 1556. – Einzelwertung: 1. Schu-
macher (AG) 550. 2. Bruno Kellenberger (SG) 546. 3.
Morgenthaler (AG) 543. 4. Jenni (AG) 543.
Pistole. A-Match (50 m): 1. Aargau (Thomas Vock,
Dieter Grossen, Stefan Vögele) 1595. 2. Solothurn
1578. 3. St. Gallen 1570 – Einzelwertung: 1. Darko
Sunko (SG) 543. 2. Vock (AG) 537. 3. Grossen (AG)
535. – B-Match (50 m): 1. Solothurn 1669. 2. St. Gal-
len 1636. 3. Seeland 1625. – C-Match (25 m): 1. Aar-
gau (Christian Klauenbösch, Tamara Vock, Daniel
Roch) 1640. 2. St.Gallen 1577. 3. Seeland 1539. –
Einzelwertung: 1. Hansruedi Götti (SG) 579. 2.
Klauenbösch (AG) 573. 3. Nikoley Aleksandrov
(Seeland) 556. 4. Vock (AG) 546. 5. Roch (AG) 521.

SERVICE

Am 23. Ironbike Brittnau vom 16./17. Ju-
ni wird die Migrosbank bereits zum 13.
Mal als Hauptsponsor zur Seite stehen.
«Diese Treue und das Bekenntnis zum
Ironbike Brittnau schätze ich sehr und
ich weiss, dass dies nicht selbstver-
ständlich ist», ist sich OK-Präsident Ste-
fan Zinniker bewusst.

In den letzten drei Jahren ist zwi-
schen den Verantwortlichen des Anlas-

ses und der Migrosbank (Christoph
Langenegger, Leiter Niederlassung Zo-
fingen, und Gerd Maldacker, Betreuer
Firmenkunden) eine Art Freundschaft
entstanden. «Ich habe verstanden, dass
jedes Sponsoring an den Gegenleistun-
gen gemessen wird.» Deshalb schätzt
Stefan Zinniker die 13-jährige Zusam-
menarbeit umso mehr. Ein grosses
Dankeschön an die Migrosbank. (PD)

Eindrückliche Treue
Rad Starke Beziehung zwischen Migrosbank und Ironbike Brittnau

Karin Boss, Christoph Langenegger (Leiter Niederlassung Zofingen), Corina
Blank, Ironbike-OK-Präsident Stefan Zinniker und Merheme Djambazoska (v. l.). ZVG

Der Vorstand des Ruderclubs Aarburg
hat zum traditionellen Anrudern, der
offiziellen Saisoneröffnung, eingeladen.
Dieses Jahr kann der RCA auf 100 Jahre
Clubgeschichte zurückblicken. In der
Chronik findet man am 12. August 1918
die erste Erwähnung des Ruderclubs
Aarburg. Zuerst war das Boot «Basi-
lisk», ein Outrigger-Vierer, welcher in
einer Holzhütte neben dem alten Rup-
poldinger Kraftwerk (damals Elektrizi-
tätswerk Olten-Aarburg) eingelagert
war. Durch die Initiative von Paul Morf
und weiteren fünf Personen erfolgte
die Gründung des RC Aarburg. Dabei
werden auch Guido Strähl (Zofingen),
A. Gruebler (Rothrist), Mathias Strau-
mann (Oftringen), Max Brosy (Aarburg)
und der Bezirksschüler Albert Affolter,
der später das Amt des Werkchefs im
EWOA ausführte, erwähnt. Spätere ge-
legentliche Teilnehmer waren Jakob
Lüthy (Aarburg), Ernst Niggli (Aar-
burg), Werner Hinnen (Aarburg) und
Bezirksschüler Hugo Wullschleger.

Die Clubgrösse und die Ruderstrecke
– sie war innerhalb des Kanals begrenzt
auf knapp 1,2 Kilometer – waren zu die-
sem Zeitpunkt noch bescheiden. Wenn
es eine grössere Ausfahrt Richtung
Murgenthal sein sollte, musste das Boot
um das Stauwehr getragen und ober-

halb wieder in die Aare eingewassert
werden. Dafür gab es auch die Möglich-
keit, das Boot gleich im Unterwasser
(unterhalb des Kraftwerks) zu wassern
und eine Ausfahrt bis nach Olten oder
sogar Winznau zu unternehmen.

Zum Anrudern haben sich 14 Rude-
rinnen und Ruderer im Bootshaus ein-
gefunden. Sie gehören eher der mittle-
ren Altersgruppe an und betreiben das
Rudern zur Fitness in der Breitensport-
gruppe. Nach der Teamzusammenstel-
lung und der Bootswahl wurden ein
Fünferboot und zwei Doppelvierer ge-
wassert. Mit ruhigen Schlägen fuhren
die Crews Richtung Murgenthal los.

Bei der Rückkehr ins Bootshaus war
schon der offizielle Apéro aufgedeckt.
Als Höhepunkt, zur Eröffnung des Jubi-
läumsjahrs, wurden die drei neuen
Boote getauft. Die Mitglieder haben an
der Generalversammlung 2016 diesem
Kauf zugestimmt. Für einmal waren es
nicht schnittige Rennboote, sondern
eher gemächlichere, die für den Brei-
tensport bestimmt sind und auch auf
Wandertouren eingesetzt werden.

Finanzielle Herausforderung
Der Festakt wurde durch Vizepräsi-

dent Alex Hönger eröffnet und Ruedi
Jäggi führte durch den anschliessenden
Taufakt. Die Boote konnten auch dank
grosszügigen Spenden von Gönnern
komplett, inklusive der nötigen Ruder-
sätze, beschafft werden. Für den Club

stellt eine solche Beschaffung eine fi-
nanzielle Herausforderung dar.

Spannende Namenswahl
Das erste Boot, ein Einer aus der

Bootswerft Swift, ist durch seine Bauart
kippstabiler als ein Rennskiff und steht
somit auch den weniger geübten Mit-
gliedern zur Verfügung. Für den Gön-
ner fast typisch, auch er schätzt die ge-
mütlichen Stunden im RCA. So wurde
das Boot von Yvonne Zimmerli auf sei-
ne Initialen «WiSu II» getauft. Als
Nächstes folgte die Taufe des Doppel-
zweiers, ebenfalls ein Swift-Boot. Das
Patentpaar Beatrice und Manfred Frey
kam über die griechische Mythologie
zum Bootsnamen. Ein sagenhaft
schnelles Schiff, mit dem Jason und die
ihn begleitenden Argonauten das Gol-
dene Vlies holen wollten. Nach der Sa-
ge wurde das Vlies in Kolchis am
Schwarzen Meer, im Hain des Ares von
einem Drachen bewacht. So wurde der
neue Doppelzweier auf den Namen
«ARGO» getauft. Das dritte Boot, ein
C-Gig-Fünfer, welcher speziell auch in
welligen Gewässern geeignet ist, erhielt
von Taufpatin Cornelia Sommer den
bezeichnenden Namen «Cozy Waves».
Auf ihrer anschliessenden Jungfern-
fahrt sind die Boote von den Anwesen-
den mit viel Applaus begleitet worden.

Zum gemütlicheren Teil fanden sich
dann alle auf der Bootshausterrasse zu
Grilladen und feinen Salaten ein. (RJÄ)

Drei Bootstaufen zum 100-Jahr-Jubiläum
Rudern Offizielle Saisoneröff-
nung des RC Aarburg.

Manfred Frey taufte den Swift-Doppelzweier auf den Namen «ARGO». ZVG
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